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^riinb lïebelfpalter, t gratuliere
l?or oiefttc galjrc if<5 ts g5,

3 ftlje 6c »mm fim« 201)

]M fnrmc f riic6fofpfttffcr —

3>a topptets pföfclidj it b'r tEfjüre
,)CÔC dftc gträttni, mad) Me fit«!
§ 6i b'r ^läBcffpaftcr !"

^otfs HUffioac — roott i fluedje,

Po fjorfit mi ISutJcfj ganj eifadj jttct^e

"jjt fegt a 5ärjfi<6 fadje. [lömtgcr,
„|Sas feget b'r Ulanuli? 's nimmt mi

pn afegft ja bri, als JjättW junger
m mücfjtift efjrottc 6adic!" -

IN jefc nimmt mi bä piur feg i b'<Änr

6af ilt o bic Cegtt «$pnr

^o jôtjpodjonbcr g'fdjnmnbe.

fio tfeg es jebe iöntfie gange

iöir fjet enang gar guet perftange
"3t i Qa afafj gfuube.

grab gut 5s fenfejroenjg 3a(jr nerbg

Pa& i 6i ^gpoi^onber g5
Ut gfürmet (ja im ^falter —

prnm fäge n i o nit »ergäße :

Per 'pö^ti-^osftoniits foff tä6e,

<fs Jtotfj bem jKc&elTpalter
Büremani.

sx«K»>»"è>

<£gueri : „(Sute Hag, Hägel. <2uers

ffamperd) gab meint au gfcgläct?fet. <£r

ijänb neueme no rill <£tiabis."

Itägef: „3a, 's ift root)r; t meint, i

mües t)üt rottber alle getnäg."

pweri: „s'cSidjegt 3 räcgt. 3 l)än 3
bod) fdjo mängsmol)! gleit, et felltb fä
Kogl me feil l)a bim Kathus sue, tnon 3
bä Stabtrott) allt Samftig ä fo Konfur-
ren3 macht."

flöget : „Sab f.to; id) gtben aber 's

gäuptli für en 3roärt3gcr unb nüb für
4 franke."

Keine (Êrtretne.

Dom Jifd) i§ roeber S<f;roan3 nod) Kopf,
Dom Dogel roeber fufj nod) Kropf,
groet gtpfel Iafj non jeber IDurft ;

§u allem aber löfeg ben Dut ft.

Sie SSùrfitttô ruffifcfteit Sïnôtericf)!
I. j&erru g. Ilöeibetnanu in Jieôenburg ant <Aatj.

SBitte mir geft. îtocfy 10 ^adete 35teâ Sruftttjeeê (ruff. Änötericg) fofort ju
fenben, bantit id) bie Sur nid)t unterbrechen mufi. 3d) ermähne noch, öafs mir
ber Xi)ie rounberbare SDienfte leiftet, mein Seiben, roeld)eâ ich fd)on über
6 3 al)re habe, ift faft nodftänbig nach nur 304ägiger Sur gehoben, bod) roerbe

ich bie 604ägige Sur anroenben, um mein Seiben noUftänbig ju heilen. 3<1) toerbe

nidjt oerfehlen, bettfelben in meinen Seîanntenfreifeu ju empfehlen. Otto II. in D.

II. ferner fegreibt gerr Jean R. in B. : gierburdj geftatte ig mir bett

©rfolg 31)reê äJrufttfjeeä (ruff.. Sttötericg), ben id) bei mir angeroanbt, mitjuteilen.
3g leibe feit 2 3ahren an Sungentuberculofe, mein Qnfttmb roar hoffnung§toö,
Suften, aiudmurf, Abmagerung, Slppetitlofigfeit, fglaflofe îïagte, riefiger Sgroeift
unb beftänbigeS Riebet. 2llle 2lntoenbung oon SUtebijin half nid)ts>, bid ig cor
einiger 3e*t i>en Serfug mit 3Mein ^hee ntagte. 34 tann bettfelben nigt genug
empfehlen, toie oortrefflig biefer roirït.

9lag SJerbraug oon 10 gadeten ftellte fig eine bebeutenbe 23efferung ein,

.nag 15 ^afeten mar ig oom $'e&er befreit, ©gtoeifj hörte auf, ©glaf trat roieber

ein, unb habe bis heute einen guten 2lppetit, fobaft bie Sräfte junefjtnen; bad 23e=

tlemmen ber Stuft hat aufgehört, nur nog ein roenig guften unb ettoaS 2lttâtourf finb
nog bie einjigen 3eid)en beê Seibend, bie ig boffe, burd) roeitered Sîeljmen 35red
2J)eed aug nog ju oerlieren. ®af)er fann ig nigt genug ber leibenben 3Kenfg=

geit biefed SDiittel empfehlen. 104

Tlao nana ßnnHaOnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr.l.20 franco zu bell
dS Ucllo Ulillllijbpdldlki ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

Reithosen, solid iird bequem
,1. Hprsog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. a

Grösstes und leistimysfühUjstes Etablissement der Möbel-Industrie.

(prewerftehalle
der Zürcher* Kantonal bank

I
92 Balinhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse 92

Neuiahrsa
Als nützlichste

99-5

empfehlen :

Herren- und Damenbureaux, Sekretäre, Arbeitstische, Büffets, Silberschränke,
Ausziehtische, Erankentische. Kindermöbel, Musikständer, Etageren etc.,

Polstermöbel jeder Art.
Minister-Bureaux und Stühle (Zürcher Fabrikat).

Complete Salon-, Speise- u. Schlafzimmer-EÂnvichttingen
Weitgehendste tiJarantie.

Pariser-Artikel
Neuheiten «ton plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität in Parfumerien.
A Zehnder-Gerber,

Coiffeur, 69-26
Limmatquai Bahnhofbrücke.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.

VIII. Serie (vom 22. Nov bis Anf. Jan.)

Itiljnflifts JtoM'ung
Jlütdjer ^iinfthr.

„Im Sterben", Gipsgruppe von
' Prof. Roth. 74-x

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse,

Bis zur Lickhöhe (Breite) yon 225 em aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Anfhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

99 Ulricas"

Passugg
bei Chur

bei Störungen d. Verdauungsorgane,
Verschleimung Jeder Art, Erkrankungen der
Nieren, Blase, Leber u. Gallenwege,
Fettsucht u. Zuokerharnruhr, verspricht eine
Kur mit

Passugger
Ulricus- Wasser

stark alkal. eisenhaltiger Natron Säuerling.

In allen Apoth. n. BHneralw&aaerliand-
Itingen od« direct, durch d. Verwaltung d.
Paasugger Hellquellen A. G., Passugg.

HXXXXXXXXXXnXXXXXXXXXXX
Abonnements-Einladung.

Das

*X
X

Tagblatt der Stadt St. Gallen $

xX
und der Kantone St. Gallen, Appenzell und Thurgau

mit Gratisbeigabe der „St. Galler-Blätter"

Redaction: Alt-Landamm. H.Seifert, Osk. Fiissler, Vict. Hardung.
— Auflage 8200 ——

hält sich zum Abonnement und zu Insertionen aller Art (Preis 15 Cts.

per Petitzeile) bestens empfohlen. Abonnements nehmen alle Schweiz.
Postbureaux entgegen, gegen Entrichtung von

Fr. 3.40 für 3 Monate. — Für 6 Monate Fr. ß. "70.

Verlag des St. Galler Tagblattes:
Zollikofer'sche Buchdruckerei.
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Ankengasse Zürich J Ankengasse

Café-Restaurant z. „Züriröthel"
in nächster Nähe des Rathauses.

Sehr schönes Lokal mit grossem Ge-
sellschaftssaal im I. Stock. Exquisite
Küche in Zubereitung von Fischen,
gebacken, en Sauce und en Mayonnaise,
nebst übrigen Speisen. * 98-6

Sehr gute, reingehaltene Weine, offen
und in Flaschen, ausgezeichnetes Bier

Photograph. Aufnahmen bei

Atelier 5-11 jeder

I. Ranges'V^' Witterung.

® •
TelephonN^- Schiff"

1487. >
"" lände 24
ZÜ RICH

Feine Spezialitäten

in- u. ausländischen „.VI J
Mit». ^ •

Gigarren

und Ciga- t r 95-13

retten

f. Zürich i,

^ Limmatquai 76.

I- Limburger
in Pergament in Kistchen von
ea. 20 Ro, versendet gegen
Nachnahme à Fp. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
Stein envorstadt 42

102-26 Basel.

at seiner Vorzüglichkeit
tnd seiner massigen Preise

vegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Fanfaren-Trompete
ans feinem Aluminium.

sdjmettevnbe Vibrationen
bec ntenid)licl)eit

stimme bitrd) hinein«
uigen otyne ghifireugimg
imb ointe olle SJÜ< nftf-
fonnfniffe. 4>öd;ft ort»

ginefi!
Größte

Unterbat«
limtj f. Simg
itnb 3Ut, für

I ->e'eflid)att,
^ereilte, 9Jii«

hingen zc.

3" V4 3°^ w^er Va ©hfl. »erfoiift. ©eg.
(sinfenbung bon 2 fronet (audj <Sdjttiet3er»
Sriefmarfen) franco u. 3oflfret. 3 ©tiief
5 frcS., 6 (Stüd 8 freö., 12 ©tftÄ 12 fred.
©egen 9ïûd;naïjme tinvb nid)t oerfanbt, roeti
31t treuer.
Ketfanbb.aR.fteiqi, 2BtcnII,a:aborftt.ll.

Wirte, abonniert den Gastwirt

Bureau Bundesrathaus, Bern

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
vormals Weltert & Cie. in Sursee.

Filalen in
Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne und Genf.

Grosste Ofenfabrik der Schweiz.
101-26 Heizöfen

nur eigener bewährter K. nstruktion.
Kochherde, Gasherde, Waschherde,

Waschtröge, Glätteöfen.
Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals H. Cosulich-Sitterding.

Fanzerkassen. — Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltishühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 96i, Zürich.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 76-26

Fachwerkbau.

Jb» jHuldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.

KT EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Hofer & Co.,
JLiitliograpliie, Druckerei Sc Verlag

Augustinerhof 5, Zürich I
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts. Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1376 bis zur Gegenwart.

Lungenleiden.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden) schreibt:

»Trotz der kurzen Zeit, während der ich das Haematogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffallende Heilresultate wahrgenommen, dass ich
ihr Präparat unter allen tonischen In die erste Reihe stelle. Ich fand
besonders eklatante Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs
mit schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen Manne,
der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe

bekam.«

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): »Dr. Hommel's
Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen angewandt. Die
appetitanregende Wirkuug war gleich auffallend für Arzt und Patient. Die
Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte im Verlauf der Kur
vollständig auf.« Depots in allen Apotheken. 1-5

Nicolay & Co Zürich.

w-r-L.i iuijunirrr,
ZÜRICH

•&üöendbffia&rik%.

|i tCeiôemtoffe alfer (Xrf
Ï Sieden Coupoiu jijff&täer II

cBfoiwe 11H0eiiéfi C ravatten, '

Icfiiirjm efutTer
VERKAUF nur an PRIVATE

ab FABRIK

franco n. zollfrei ins Hans geliefert.

Verlangen Sie Muster. 70-52

PI
I für Kunstfreunde, schöne

Il 11T11 \ Pariser Originale in bester
I UlUU Ausführung. Illustr. Ka

talog nebst 48 Bildchen*** und 3 Cabinets oder Ste-

reoscop Fr. 5. Gut gewählte Sendungen
à Fr. 10, 20, 25. R. Gennert, 49 N.,
rue St-Georges, Paris. 96-13

Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
.loh. P. Jlosimann, Apoth., in
Langnau i. E-, ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte. — Feinste Blutreinigung. —

Hat sich Qfi Jahren
seit W/ bewährt.

Die Flasche à Fr <8'/s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. 86-3

Artikel
I" Vorzug-Qualität

gegen Nachnahmeversendet franko
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
77-20 Zürich I.

'GRAND
CREMANT^

it

PhnfnG und Ansichtskarten,niuiua- _ Preisliste gratis.—
P. Filippo, Casella 541, Neapel.

Zürich.
Drackarbeiten jed.Art

prompt und billig.
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